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allgemeine

Otpn bet f$toei$e?iftyett Armee.

Per Siimi). ^Uttfirjritfdirifl XXXIX. Ji}rgit|.

©ttfet XIX. 3at)rgang. 1873 Nr. 96.
©rfcfeefnt in wòcfeentttcfeen BRummttn. ©cr Srete per ©emefter tft franto burefe bfe ©cfewefj gr. 3. 50.

©tt Seftetlungen werben titelt an bfe „©fltoelfl&anftttftSe 8etlag$bnfhl)an!>Utng in Vaiti" abrefPrt, ber Settag wirb
bef ben au«wättlgen Abonnenten burefe Stacfenafeme erfeoben. 3m 8lu«lanbe nefemen alle Sudjfeanbfungen Seftetlungen an.

SerantwottKdje SRebattton: Dberft SBielanb unb Stajor »on ©Igger.

Inhalt: Uebet bfe SRemontirung ber -RaBaflerle. (gortf.) — 3ur Scf(eftung«frage. — ©fbgenojfenfcfeaft: Serfcfet ber
©eftion ©efeafffeaufen. Slargau: Ungtüd«fatt. — Slu«tanb: ©eutfrfelanb: f Dberft Sorbftäbt. 3talfen: Sefeftigungen. Oeftrefcfe»

Ungarn : Sugentwefer. Stuflanb : ©ebaftopol ; Slrmeebutget. — Serfcfefebene« : Slud) efne Sltt Ätlegfüferung. SBIcner SBcltauêftetlung.

tttbtr bie tttmonitrung fcer Honallerie
»on

(5. SRftUet, elbg. Dberfilieutenant.

(gottfefcung.)
Uebetgt&enb nun *u fcem füt meine SRiffion auf*

geficDten SjJtogramm, will Ich nun »etfuchen In gol*
genbem bie batln enthaltenen gtagen ju beantworten.

Ada. äBütfce fleh in SRotbbeut fd) tanb
tin fût unftteüRüitätsunb 5ßtioatjwecfe
geetgnete«$Pfetbematetlatfinbenobet
»äten anbete SPfetbetacen j. 53. In (Sng*

Unb obet Ungarn »otjujtehen?
3Me S3etwenbung bei beutfeben Äaoaüetfe In bem

legten gelbjug bat »obi reichlich ©elegenbeit geboten,

bie 8etftungen ihre« SPferbematetlal« ju prüfen, um

»on feiner Sûcbtlgfctt bte »ollftänbtgfte Ueberjeugung

ju gewinnen. <S« hat nicht nur aden »nfprücben

an ein gut brefjirte« ©Ienftpferb »ollfommen ©enüge

geleiftet, fonbetn aud) gejeigt, bafj e« Im ©tanbe fet,

ïllmatlfchen (Sinflûffen Srofc ju bieten, jn hungern

unb ju fcürfien unb felbft bei Ermanglung ber notb*

wenbtgften Sßflege feinem SReiter bennoch frlfchen

3Rutf)e« ju bienen.

3n 2tu«f}altung »on Strapazen, in (Srtragung

»on Entbehrungen, in ßetftung unb Sluêbauet hat

fid) ba« notbbeutfehe Sßfcrb tn lebet Sejiebung »ot

bem fübfceutfcben ausgezeichnet unb gefiüfet auf biefe

Etfabrungen haben ble ©ûbbeutfdjen auch aufgehört

Im Sanbe felbft ju temontittn unb angefangen Ihre

SRemonten au« Sjiteufjen iU bejteben.

©«gleichen wlt ba« notbbeutfehe SJSfetb mit anbetn,

felbft tenommltten Sßferberacen, wfe j.S. ber eng*
llfcben, fo Witb e« al« ÜRtlltätpferb bennoch feht

»tele Sorjüge gegenüber bemfelben haben. SBenn

toir bem englifchen Slute, bauptfäcblid) bem SSoUblute

äfft Slnerfennung joUen, ben fltofen SRufcen für Qnfr
tung«jwecfe erfahren haben, unb beten grófJeteScbnel*

ligfeit auf ben SRennpläljen bewiefen ift, fo ift t«
bennod) für ÜRilltätjwecfe nicht fo geeignet. S« ifi
in bet SRebtjabl ju netüb«, bebatf einet ängfiltchen
Pflege unb Gattung, muf) in 25ecfen ttngehüHt unb
banbaglrt werben, hält Entbehrungen an guttet nicht
au« unb ift überbaupt ju wenig wtberflanbôfâhtg
gegen bie ©ttapafeen eine« Stiege«, bei wochenlangen

Sioouaf« in SRegen unb Sffifnb, fehlenbem gutter ic.
SDa« ungatlfche Sßfetb Ifi jwat ebenfo abgt*

¦hättet, erträgt ebenfo gut gatlguen, ifi nicht weniger
genügfam unb hat gleich Jenem Änocben unb Sehnen

»on ©tatjl unb eignet fich befjbalb auch »otjüglich

ju einem Sampagne*$ßfetbe, befonbet« fût bfe leichte

6a»aUetle. SDurch ben langen Aufenthalt auf ber

Sßufjta witb e« abet meiften« etwa« fcheuet, mlfj*
traulicher, manchmal felbfi malijio«, bietet mehr

©chwierigfeit tn fcet Ablichtung unb bejifct butd)*

fchnittlid) etwa« wenig« ÜRafce al« ba« pteuÇtfthe

sßfetb, füt fchwetete ÄaoaUetle ju leicht.

ßut Senüfcung fût Sßrleatjwecfe »erblent ba« notb*
beutfdje SPferb für unfere 8anbe«»erfjältntffe unhe*

bingt ben Sßorjug.

Ad b. SBelche «ßtoof njen pto bujf ttn
fût unfete ßtoeefe bit b eften Sßf erb e»

fchläge?
Alle SReftetteglmentet fptechen fich in ibten SBc*

tichteu übet bie Seifiungen bet Sfetbe in ben legten

gelbjügen }u ©unften bttjentgen 5ßfetbe au«, welche

etn gewiffe« 3Rafj Slut beftijen. Uebctaû* haben ble

Sßfetbe, welche am ®eftüt«btanbe obet anbetn 5Rad)*

weifungen al« Abfómmltngt fônlglichet Sanbbefdjälct

obet anbetet eblet &engfie etfennhar waten, bie

grôfjte Säbtgfett, ©ewanbtbelt unb 2tu«baucr gejeigt.

<Da« lebhaftete »lut, bte fitaffeten ©ehmn, traf*
tfgen SRuéfeln unb foltben #ufe finb »orwaltenbe

attribute be« eblen Sferbe« unb fieigetn feinen 3Betth,

wenn leitete« nicht butd) ühetmäfjige ©enPUitât,
| mangelhaften ©efammtbau obet ®ang unb fehttaett
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Arder die Remontirung dn Kavallerie
von

C. Müller, eidg. Oberstlieutenant.

(Fortsetzung.)
Uebergehend uuu zu dem sür meine Mission

aufgestellten Programm, will ich nun versuchen in

Folgendem die darin enthaltenen Kragen zu beantworten.

a. Würde stch in Norddeutschland
ein für u nsere Militär-und Privatzwecke
geeigneteSPferdematerialfindenoder
wären andere Pferderacen z. B. inEngland

oder Ungarn vorzuziehen?
Die Verwendung der deutschen Kavallerie in dem

letzten Feldzug hat wohl reichlich Gelegenheit geboten,

die Leistungen ihres Pferdematerials zu prüfen, um

von feiner Tüchtigkeit dte vollständigste Ueberzeugung

zu gewinnen. Es hat nicht nur allen Ansprüchen

an etn gut dresstrtes Dienstpferd vollkommen Genüge

geleistet, sondern auch gezeigt, daß es im Stande sei,

klimatischen Einflüssen Trotz zu bieten, zn hungern

und zu dürsten und sclbst bei Ermanglung der

nothwendigsten Pflege seinem Reiter dennoch frischen

Muthes zu dienen.

Jn AusHaltung von Strapatzen, in Ertragung

von Entbehrungen, in Leistung und Ausdauer hat

stch das norddeutsche Pferd tn seder Beziehung vor

dem süddeutschen ausgezeichnet und gestützt auf dtese

Erfahrungen haben die Süddeutschen auch aufgehört

im Lande selbst zu remontiren und angefangen thre

Remonten auö Preußen zu beziehen.

Vergleichen wir das norddeutsche Pferd mtt andern,

selbst renommirten Pferderacen, wie z. B. der

englischen, so wird es als Mtlitärpferd dennoch sebr

viel? Vorzüge gcgenüber demselben haben. Wenn

wir dem englischen Blute, hauptfächlich dem Vollblute

alle Anerkennung zollen, den großen Nutzen für
Züchtungszwecke erfahren haben, und deren größere Schnel¬

ligkeit auf den Rennplätzen bewiesen ist, so ist es

dennoch für Militärzwecke nicht so geeignet. ES ist

in der Mehrzahl zu nervös, bedarf einer ängstlichen
Pflege und Wartung, muß in Decken eingehüllt und
vcmdagirt werden, hält Entbehrungen an Futter ntcht

aus und tst überhaupt zu wenig widerstandsfähig

gegen die Strapatzen eines Krieges, bei wochenlangen
Bivouaks in Regen und Wind, fehlendem Futter zc.

Das u n g a r ifch e Pferd ist zwar ebenso

abgehärtet, erträgt ebenso gut Fatiguen, ist nicht weniger
genügsam und hat gleich jenem Knochen und Sehnen

von Stahl und eignet stch deßhalb auch vorzüglich

zu einem Campagne-Pferde, besonders für die leichte

Cavallerie. Durch den langen Aufenthalt auf der

Pußta wird es aber meistens etwas scheuer,

mißtrauischer, manchmal selbst maliziös, bietet mehr

Schwierigkeit in der Abrichtung und besitzt

durchschnittlich etwaS weniger Maße als das preußische

Pferd, für schwerere Kavallerie zu leicht.

Zur Benützung für Prtvatzwecke verdient das

norddeutsche Pferd für unsere Landesverhältntsse unbedingt

den Vorzug.
^ct d. Welche P r o v i n z en p ro d uziren

für unsere Zwecke die besten Pferde»
schlage?

Alle Reiterregimenter fprechen sich tn ihren
Berichten über die Leistungen der Pferde in den letzten

Fcldzügen zu Gunsten derjenigen Pferde aus, welche

etn gewisses Maß Blut besitzen. Ueberall haben dte

Pferde, welche am Gestütsbrande oder andern

Nachweisungen als Abkömmlinge königlicher Landbeschäler

odcr anderer edler Hengste erkennbar waren, die

größte Zähigkeit, Gewandtheit und Ausdauer gezeigt.

Das lebhaftere Blut, dte strafferen Sehnen, kräftigen

Muskeln und foltdcn Hufe sind vorwaltende

Attribute deö edlen Pferdes und steigern seinen Werth,

wenn letzteres nicht durch übermäßige Sensibilität,

mangelhaften Gesammtbau oder Gang und schwache



- 210

Setbauung«wetfjeuge, wai alle« In bet Stati« fefer

oft »orfommt, gefchmälert wftb.
SDa« Sbütinglfcfee £ufaren*SRegfment SRr. 12 führt

an: „je mebt Stut wabrjunebmen gewefen, wobei
ba« arablfcfee Slut ben Sotjug ju haben gefcbienen,

beflo tüchtiger hatten fid) bie Sfetbe gejeigt."
SDem gemeinen Sferbe fehlt bagegen ble flotte Se--

wegltchfelt unb äßenbfeatfeit ; bie ©ehnen finb
fchlaffet, bie 2Ru«feln »olumlnrfer unb alle« fdjwer*
fälliger.

SDie ©ebiete alfo, in benen fchon feit langet 3eit
auf Efnmlfcbung eblen Slute« blngewitft roorben

ifi, liefern fiet« bie bewährteren unb bellehteflen
SDienfipfetbe, fo lange hei Ifeter ßüchtung nfcht ba«

Stut allein, fonbetn auch bte SRechantf be« Äötpet«,
b. f). ble aRafcblne Im normalen Extérieur »olle

Serücfftcbtlgung finbet.

#lertn fleht Dfipteufjen obenan. SDte Setlchte
au« ben legten gelbjügen filmmen alle batfn übetein,
bafj ein mit oftpreufjifdjen Sfetben berittene« SRe*

giment ble gröfjten, au«bauernbfien Anftrengungen,
felbfi bei mangelhaftem gutter ju ettragen Im ©tanbe

ift. E« ifi ein eigentümlicher ©eift, bet ben oft*
preufjifchen Sferben Innewohnt, eine Sabigfeit unb
Au«bauet, wie wir fte in fetnem anberen, in SDeutfdj*

lanb gejücbteten Sfttbe wtefcetftnben. Dfipteufjen
ift abet auch bie Sto»fnj, wo feit langet Qtit eine

umfichtfge unb rationelle Sfetbejucbt getrieben witb.

$ a u p t g e fi fi t

Auch beftljt biefe Stoöfnj ben fiärffien Sfetbebefafc
mit 540,721 ©tücf auf 3,090,960 Einwohner obet
477 Sfttbe auf ble Quabtatmelfe. SDie SRemonte*

Anfauf«=Äommiffion fauft in biefet Stoolnj fäbtlfcb
übet 3000 ©tücf unb jwat in anetfannt guter
Dualität.

SDie hohe ©tufe, welche biefe Sto»inj in ber

Sferbejudjt erlangt fiat, »etbanft fie hauptfächlich
fcem Einfluffe be« feit Safjtfjunbetten beflehenben

£auptgefiüt« Stafehnen unb bem au« biefem fld) te*
montitenben Ifttbauifcben ganbgefiüt«.

E« wat füt mich al« paffionlttet Sfetbttiebhaber
wltflid) ein ^ochgenufj untet bet äufjetft lieben««

wütbigen Seitung be« £ettn Saubfiallmetfiet Dberft
»on SDaffel biefe bôcbft eblen Sfetbe »otfûhten ju
fehen, beten Abfommen hi« in bie weitefien ©tabe

ju etfafjten, überhaupt btefe« Sorbtlb auet ©efiüte

ju ftubfren, für welche« Sergnügeu Ich $etrn »on

SDaffel immer fcanfbat fein werbe. 3* furbe Diet

fefjt getne einige Etinnetungen aufjeichntn, ba ti
aber un« ju weit »on unfetet Aufgabe abführen

würbe, fo füge tch m einem allgemeinen Ueberblicfe

In folgenbet Sabelle ben Seftanb be« £auptgefiüte«
Stafehnen unb be« ganbgefiüte« fn Srafebnen, 3n*
fterhurg unb ©ubwallen bei unb werbe etne fpätete

©elegenbeit benutzen, meinen fetten Äameraben aud)

einige Aufzeichnungen übet ble norbbeutfeben ©efiüte

ju ühetgeben.

Stafehnen.
¦

Jpaupts S»uttct>

'

Samen ber SÄuttergeftüte
fdjä (er

©ttiten

3unge Jpengfk 3ungc ©tuten
»sa «¦ ©umma

unb gofelenfeöfe 5 S S >¦» U
a

e
<3

1868 1869 18701871 1872 1868 1869 1870J187111872

Srobirfeengfte 4 3 2 1 4 3 i 2 1

1 Srafcfenen 15 lö 70 69 10 22 li 22 22 13 20 22 4 236
2 Sajorgalten 50 53 18 14 22 20 4 10 12 14 167
3 ©urtîjen 80 79 14 26 17 18 22 20 24 34 254
4 Äalpattn 60 58 13 17 13 13 10 9 17 19 169
5 ©ubtfn 40 37 10 11 13 5 14 13 7 18 128
6 Slngefauft ju Slderpferben

©umma

©er »orftefeenbe Sferbcbeftanb

1 3 7 9 10 1 3 2 2 37
lbl 18 300236 68 97| 88 88 73 68j 82 109 4 991

1 1

ftefet »ertfeeilt :
1 îrafefenen, 18 71 22 2 24 4 141
2 Sajorgallen, 53 20 14 87
3 ®urb«jen, 76 34 110
4 Äalpufin, 5b 13 17 19 104
o ©ubttn, 35 5 7 18 65
6 ©anjfcfenen, 3 6 69 22 100
V Üurgtorfefeof, 3t 34
8 Sirfenwalbe 20 24 44
9 ïanfenlfefeten 1 10 26 37

10 3ona«tfeal, 3 67 28 2 100
11 3oc«fanfen, 60 60
12 Stattffdjfefemen,

©umma

21 88 1 109
18 |296 68 97 881 88 731 68 82 109 4 991

St 11 h au i f eh e«

Scarjtafl

ßanbgefiüt
Sefcfeäfer

1.
2.
3.
4.

ïrafefenen,
©ubwallen,
3nfterburg,
3ona«tfeat,

etat«.
mäfjig

84
86
82
50

wirf»
lldj
84
86
82
4

Älepper

etat«* Wirf*
màjiig liefe

4 4
2 3
3 3

©umma 302 256 9 10

SDfe melfie Eoncuttenj in ber Sfetbejucbt witb
Dfipteufjen butch bte Sto»lnj $anno»et gemacht,
©cbon »on altet Seit t)et blühte an bet ÜRiebetelbe

unb Sffiefer efne umfangtelche, mft Serflanb, glelfj
unb ÜRefgung betriebene Sfetbejucbt. SDiefe ©egen*
ben bflbeten früher bie ^auptguelle fût bie Set*
fotgung bet melfien beutfeben £eete mit SRemonten,

fowie nad} gtanfteieh, bet ©chroetj unb Statten.
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Verdauungswerkzeuge, was alles in der Praxis sehr

oft vorkommt, geschmälert wird.
Das Thüringische Husaren-Regiment Nr. 12 führt

an: ,je mehr Blut wahrzunehmen gewesen, wobei
das arabische Blut den Vorzug zu haben geschienen,

desto tüchtiger hatten stch die Pferde gezeigt."
Dem gemeinen Pferde fehlt dagegen die flotte

Beweglichkeit und Wendbarkeit; die Sehnen sind

schlaffer, die Muskeln voluminöser und alles
schwerfälliger.

Die Gebiete also, in denen schon seit langer Zeit
auf Einmischung edlen Blutes hingewirkt worden

ift, liefern stets die bewährtesten und beliebtesten

Dienstpferde, so lange bei ihrer Züchtung ntcht das

Blut allein, sondern auch die Mechanik des Körpers,
d. h. die Maschine im normalen Exterieur volle

Berücksichtigung findet.

Hierin steht Ostpreußen obenan. Dte Berichte
aus den letzten Feldzügen stimmen alle darin überein,
daß ein mit ostpreußischen Pferden berittenes

Regiment die größten, ausdauerndsten Anstrengungen,
selbst bet mangelhaftem Futter zu ertragen im Stande
ist. Es ift ein eigenthümlicher Geist, der den

ostpreußischen Pferden innewohnt, eine Zähigkeit und
Ausdauer, wie wir sie in keinem anderen, in Deutschland

gezüchteten Pferde wiederfinden. Ostpreußen

ift aber auch die Provinz, wo seit langer Zett eine

umsichtige und rationelle Pferdezucht getrieben wtrd.

H a u p t g e stüt

Auch besitzt diese Provinz den stärksten Pferdebesatz

mit 540.72 l Stück auf 3.090.960 Einwohner oder

477 Pferde auf die Quadratmeile. Die Remonte-

Ankaufs-Kommisston kauft in dieser Provinz jährlich
über 3000 Stück und zwar tn anerkannt guter
Qualität.

Die hohe Stufe, welche diese Provinz in der

Pferdezucht erlangt hat, verdankt sie hauptsächlich
dem Einflüsse des seit Jahrhunderten bestehenden

HauptgestütS Trakehnen und dem auö diesem sich re-
montirenden litthautschen Landgestüts.

Es war für mich als passtontrter Pferdeliebhaber
wirklich ein Hochgenuß unter der äußerst

liebenswürdigen Leitung des Herrn Landstallmeister Oberst

von Dassel diese höchst edlen Pferde vorführen zu

fehen, deren Abkommen bis in die weitesten Grade

zu erfahren, überhaupt dieses Vorbild aller Gestüte

zu studiren, für welches Vergnügen ich Herrn von

Dassel immer dankbar sein werde. Ich würde hier

sehr gerne einige Erinnerungen aufzeichnen, da es

aber uns zu weit von unserer Aufgabe abführen

würde, fo füge tch m einem allgemeinen Ueberblicke

in folgender Tabelle den Bestand des Hauptgestütes

Trakehnen und deS Landgestütes in Trakehnen, Jn-
sterburg und Gudwallen bei und werde eine spätere

Gelegenheit benützen, meinen Herren Kameraden auch

einige Aufzeichnungen über die norddeutschen Gestüte

zu übergeben.

Trakehnen.

Namen der Muttergestiite

und Fohlenhöfe

1
2
3
4
b
ö
7
8
9

1«
11
12

Probirhengste
Trakehnen
Bajorgallen
GurtSzen
Kalpaktn
Guddln
Angekauft zu Ackerpferden

Summa

Der Vorstehende Pferdebestand
steht »ertheilt:

Trakehnen,
Bajorgallen,
Gurdêzen,
Kolpakin,
Gudrin,
Danzkchnen,
BuigoorfShof,
Birkenmalde
Tankcntschken
JonaSthal,
JocSlanken,
Mattischkehmen,

Summa

Haupt- Mutter.

fchZlcr
Stuten

» Jungc Hengste Jungc Stuten
Summa

S U
-I « s

1871s 1863 1869 1370 1871 1872 1863 1869^187« 1872

4 3 2 1 4 3 2 1

15 18 70 69 10 22 14 22 22 13 20 22 4 236
50 53 18 14 22 20 4 10 12 14 167
80 73 14 26 17 18 22 2« 24 34 254
e« 58 13 17 13 13 1« 9 17 19 169
4» 37 1« 11 13 5 14 13 7 18 123

I 3 7 9 10 1 3 2 2 37
15 18 300236 68 97 38 88 73 68 82 109 4 991

13 71 22 2 24 4 14l
53 20 14 87
76 34 110
55 13 17 19 104
35 5 7 18 65

3 6 69 22 100
31 34

20 24 44
1 10 26 37

3 67 28 2 100
60 60
21 83 109

13 296 68 97 88^ 88
> 73 68 82 109 4 991

Lttthautsches
Marstall

Landgestüt
Beschäler

1.
2.
3.
4.

Trakehnen,
Gudwallen,
Jnstcrburg,
Jonasthal,

etat«.
mäßig

84
86
82
50

wirklich

84
86
82
4

Klepper

etatS-
wirkmäßig lich

4 4
2 3
3 3

Summa 302 256 9 10

Die meiste Concurrenz in der Pferdezucht wird
Ostpreußen durch die Provinz Hannover gemacht.
Schon von alter Zeit her blühte an der Niederelbe
und Weser eine umfangreiche, mit Verstand, Fleiß
und Neigung betriebene Pferdezucht. Diese Gegenden

bildeten früher die Hauptquelle für die

Versorgung der meisten deutschen Heere mit Remonten,
sowie nach Frankreich, der Schweiz und Italien.
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Sreufjen lieferten fle bauptfâcbltd) jut Qtit, Wo ble

öfillcben Stooinjen noch meifien« Heinere Sferbejücb*
teten, bie fchweren Saoaflerie * SRemonten. 3n ben

legten 3«tjren, felt Einoetlelbung »on $anno»et ju
Sreufjen würben Jährlich 800 bl« 1000 ©tücf gute
SRemonten aufgefauft unb Ift biefe Sro&lnj für bfe

SRemontttung eine febt wertb»oUe Acquifttion.
SBäbrenb tn Dfipreufjen ble Sfetbejucbt übet*

wiegenb butch bte grofjen ®ut«beflfcer in gtofjet
Au«behnung in eigentlichen ©eftüten betrieben witb,
liegt btefe In $anno»er mehr In ben |)änben bet

Sauetn, bfe meifien« febt woblbabenb finb, »lei

Steigung ju ben Sfetben haben unb »lei 3nteülgenj
unb gottfcbtltt entwfcfeln. 5IRlt einem guten ©tuten*
flamm eine« wohlgebauten ©cblage« bilben fle bie

befte ©tunblage unb butch SDecfen mit eblen £>engfien

erhalten fle Slut unb meift elegante gorm.
$anno»er hat einen Sfetbeftanb »on 212,905

©tücf auf 1,937,637 Einwohnet obet auf eine Qua*
btatmetle 305 ©tücf.

SDie meifien Sfetbe befinben fleh in bet Sanbbroftei

Autich, wo ba« Sertjältnlfj ungefäbt wie fn Dfi*
preufjen ift.

Auch biet hat jum Aufblühen bet Sfetbejucbt
ba« Sanbgeftüt in Seile ba« ÜRelfte beigettagen.
SDtefe« Sanbgeftüt tft 1735 errichtet worben, müfjte
fich bann aber in fcem frlegerifcben 3abr 1803 »ot
fcet franjöfifcben Snöafion nach ÜReflenhutg flüchten
unb würbe 1814 wteber neuerbfng« organifirt unb

»ergrófjert. ©ettbem hatte e« einen burchfchnfttlichen

Etat »on circa 200 SDecf&engfien. SDiefe« Sanbgeftüt
ftanb nfe mit einem £auptgeftûte in Setbfnbung,
aué bem e« feine jungen $engfie hejiehen fonnte,
wie j. S. ba« Itttbaulfcbe Sanbgeftüt au« bem $aupt=
geftüt Stafehnen, fonbetn hat fleh »on Anfang an
butd) ftefe Anlaufe temontltt. SDtefe wutben met*

ften« Im 8anb felbft, obet In ÜReflenhutg, S«ufjen
ober Englanb gemacht.

3n golgenbem gehe Ich 3&nen ben gegenwärtigen

$engftbefianb be« Seilet Sanbgeftüt« nad) SRace unb

Seftimmung.

Sefchälerbe« font g liehen Sanbgeftüt«
Seile tm 3abt 1872.

N.B. ©fe Sefcfeäler ftnb nadj bem Sllter aufgefüfert.

E« bebeittet:
1 Seichter SReitfchlag.

2 a. „ SBagenfchtag.
2 b. ftarfer SReitfchlag.

3 „ SBagen* unb Atbeft «fcblag.
" SDte SoUblutbengfte ftnb gefpettt gefefct.

Str. Same. Slbftammung. ©djtag.
5 Selegtaph ÜReflenhutg 2 b.
6 Sotnefj Englanb 2 b.
7 Sbampion Englanb 3.

11 ÜRattaban £>anno»et 3.

12 Atmagh ÜReflenhutg 2 b.
13 Saptatn Satntfch Englanb 2 b.
14 ©chuppen Sube 3Reffenhurg 2 a.
15 Äroat £>anno»er 2 b.
16 Slue Sirb $anno»er 2 b.

Sr. Same. [bftammung. ©efetag.

17 Sommanbant 2 b.
18 © I a b ft o n e Englanb 2 b.

21 She garmer« Sorj Englanb 2 a.
22 ©chegoler |)anno»et 2 b.
23 Srumpf c£)anno»er 2 b.
24 Stefto ÜReflenburg 2 b.

25 Saiüoff SteuÇen 2 b.
26 SDechant „ 2 b.
27 g)ate« £<mno»er 2 a.
28 ^aatfar Englanb 3.

30 Sregane 2 b-

31 8ipranbi Hannover 2 b
35 SRatban „ 3.
36 gingal ÜReflenburg 2 b.
37 gatìorit |)anno»et 1.

38 3fifcot Sreu§en 3.
39 ©rjfota £anno»er 2 b.
40 SBarberma«fe Englanb 1.

41 She Attornet) ©enetal Englanb 2 b.

42 ©chafon Sinbhe Englanb 2 b.
43 ©plclmann £anno»et 2 b.

44 Sontiff Englanb 2 b.
45 Ä e n t u f rj Englanb 2 b.

46 © a t r i f ©ennergeftüt ju 8op«born 2 b.

47 Albambra £)anno»er 3.

48 gttbolin „ 1.

49 ©teltf f)annooer 2 b.
50 ÜRuflfant £anno»er 3.

51 ©tahow ÜReflenburg 2 a.

52 ©alow ÜReflenburg 1.

53 SReinefe bet gueb« £anno»er 2 b.

54 SRaffur ©annooet 2 b.
56 S'rown ©tout Englanb 3.

57 ÜRenbam Englanb 3.
58 ÜRagnum Sonum Englanb 2 b.

59 ©olbont ÜReflenburg 2 b.
60 ©efäUig ÜReflenhutg 2 a.
61 Süchtig |)anno»er 2 a.
62 Sbamäleon ^annoüer 2 a.

63 Stofelit £anno»er 1.

64 |>artrj $anno»et 2 b.
65 Senturfon Englanb 3.

66 gtot $anno»et 2 a.

67 gingal Englanb 2 b.

68 3afon ÜReflenburg 2 b.

69 Aforan .-oannooet 3.

70 Softrj $anno»et 2 b.

72 Sorromaeo ÜReflenburg 3.

73 SR o r b o ft Sreugen 2 b.

74 Senjtfo ÜReflenburg 1.

75 ©tlbebert £anno»er 2 a.

76 Athlet ÜReflenhutg 2 b.
77 ÜRarteu" ÜReflenhutg 2 b.
78 Saunreflon Englanb 2 b.
79 Slenlpo Englanb 3.

80 SaUaft £anno»et 2 b.
81 Sotonatu« ÜReflenhutg 2 a.

82 SDetebam Englanb 2 a.

83 ücotwtcb Englanb 2 b.

84 Staunfopf „ 3.

85 Soui« Steu&en 3.

86 Si go ut Englanb 1.

87 SRamm £anno»et 2 a.
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Preußen lieferten sie hauptsächlich zur Zeit, wo die

östlichen Provinzen noch meistens kleinere Pferdezüch-

teten, die schweren Cavallerie - Remonten. Jn den

letzten Jahren, seit Einverleibung von Hannover zu
Preußen wurden jährlich 800 bis 1000 Siück gute
Remonten aufgekauft und ist diese Provinz für die

Remontirung eine sehr werthvolle Acquisition.
Während in Ostpreußen die Pferdezucht

überwiegend durch die großen Gutsbesitzer in großer
Ausdehnung in eigentlichen Gestüten betrieben wird,
ltegt dtese in Hannover mehr in den Händen der

Bauern, die meistens sehr wohlhabend sind, viel

Neigung zu den Pferden haben und vicl Intelligenz
und Fortschritt entwickeln. Mit einem guten Stuten-
ftamm eines wohlgebauten Schlages bilden fie die

beste Grundlage und durch Deckcn mit edlen Hengsten
erhalten ste Blut und meist elegante Form.

Hannover hat einen Pferdestand von 212,905
Stück auf 1,937,637 Einwohner oder auf eine

Quadratmeile 305 Stück.
Die meisten Pferde befinden sich in der Landdrostei

Aurich, wo das Verhältniß ungefähr wie in
Ostpreußen ist.

Auch hier hat zum Aufblühen der Pfcrdezucht
das Landgestüt in Celle das Meiste beigetragen.
Dieses Landgestüt tst 1735 errichtet worden, mußte
stch dann aber in dem kriegerischen Jahr 1803 vor
der französischen Invasion nach Meklenburg flüchten
und wurde 18l4 wieder neuerdings organisirt und

vergrößert. Seitdem hatte es einen durchschnittlichen

Etat von circa 200 Deckhengsten. Dieses Landgcstüt
stand nie mit einem Hauptgestüte in Verbindung,
aus dem es feine jungen Hengste beziehen konnte,
wie z. B. das litthauifche Landgestüt aus dem Hauptgestüt

Trakchnen, sondern hat sich von Anfang an
durch freie Ankäufe remontirt. Diese wurden
meistens im Land selbst, oder in Meklenburg, Preußen

oder England gemacht.

Jn Folgendem gebe ich Ihnen den gegenwärtigen

Hengstbestand des Celler Landgestüts nach Race und

Bestimmung.

Beschâlerdeê königlichen Landgestüts
Celle tm Jahr 1872.

^.ö. Die Beschäler sind nach dem Alter aufgeführt.

Es bedeutet:
1 Leichter Rettschlag.
2 a. „ Wagenschlag.
2 b. starker Reitschlag.

3 „ Wagen- und Arbeitsschlag.
' Die Vollbluthengste sind gesperrt gesetzt.

Nr. Name. Ibstammung. Schlag.

Nr. Name. Abstammung. Schlag.
5 Telegraph Meklenburg 2 b.
6 Totneß England 2 b.
7 Champion England 3.

11 Martaban Hannover 3.

12 Armagh Meklenburg 2 b.
13 Captain Carnisch England 2 lz.

14 Schuppen Bube Meklenburg 2 ».
15 Kroat Hannover 2 b.
16 Blue Bird Hannover 2 b.
17 Commandant 2 b.
18 Gladstone England 2d.

21 Tbc Farmers Boy England 2 »,
22 Schegoler Hannover 2 K.

23 Trumpf Hannover 2 lz.

24 Presto Meklenburg 2 b.

25 PaKloff Prcußen 2 b.
26 Dechant 2 b.
27 Yates Hannover 2 »,
28 Halltfar England 3.

30 Crcgane 2 b
31 Liprandi Hannover 2 li
35 Nathan 3.
36 Fingal Meklenburg 2 d.
37 Favorit Hannover 1.

38 Jgdor Preußen 3.
39 Sykora Hannover 2 b.
40 Wardermaske England 1.

41 The Attorney Gencral England 2 b,

42 Schason Bindhe England 2 b.
43 Spielmann Hannover 2 b.

44 Pontiff England 2 b.
45 Kentnky England 2 b.

46 G a r r ik Sennergcstüt zu Lopshorn 2 b.

47 Alhambra Hannover 3.

48 Fridolin „ 1.

49 Stelik Hannovcr 2 lz,

50 Musikant Hannover 3.

51 Grabow Meklenburg 2 ».

52 S «low Meklenburg 1.

53 Reineke der Fuchs Hannover 2 b,

54 Nassur Hannover 2 b.
56 Brown Stout England 3.

57 Menham England 3.

58 Magnum Bonum England 2 b.

59 Goldoni Meklenburg 2 b.

60 Gefällig Meklenburg 2 ».
61 Tüchtig Hannover 2 ».
62 Chamäleon Hannover 2 ».

63 Proselit Hannover 1.

64 Harry Hannover 2 b.
65 Centurion England 3.

66 Flok Hannover 2 ».

67 Fingal England 2 b.

68 Jason Meklenburg 2 b.

69 Akoran Hannover 3.

70 Lofty Hannover 2 b.

72 Borromaeo Meklenburg 3.

73 Nordost Prcußen 2 b.

74 Benzi ko Meklenburg 1.

75 Hildebert Hannover 2».
76 Athlet Meklenburg 2 b.
77 Martell Meklenburg 2 b.
78 Launreston England 2 b.
79 Plenipo England 3.

80 Pallast Hannover 2 b.
81 Coronatus Meklenburg 2 »,

82 Dereham England 2 ».

83 Norwich England 2 b.

84 Braunkopf „ 3.

85 LouiS Preußen 3.

86 Vigour England 1.

87 Ramm Hannover 2 ».
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Sr. Same. Slbftammunf). ©tfelag.

88 Soéco £anno»er 2 b.
89 SRoftrum ÜReflenburg 2 a.
90 SD an tel Englanb 1.

91 Satton Englanb 1.

92 Sogel #anno»er 2 a.
93 3"cognito $anno»er 3.

94 5Boban ÜReflenburg 2 b.
95 ®uarb«mann Englanb 3.
96 ÜRerrömaf $anno»er 3.
97 grleblänber ÜReflenburg 2 b.
98 Sraffu« |)anno»er 2 a.
99 ÜRilano ÜReflenburg 2 b.

100 S«fcha ÜReflenburg 2 b.
101 glif #anno»er 2 b.
102 ÜRebatbu« ÜReflenhutg 2 b.
103 ßampa OTctflenburg 2 b.
104 ©tormftatb Englanb 2 b.
105 S l e n h e I m „ 2 b.
106 Sohn „ 2 b.
107 © l e b m e t e „ 1.

108 Sotfjo $anno»er 2 a.
109 Äräftig ÜReflenburg 2 a.

110 ÜRartin „ 3.
111 SJaflof Englanb 2 b.
112 En b»mi on ÜReflenburg 2 b.
113 Soru« ÜReflenburg 2 a.
114 ©tone»al3affon Englanb 2b.
115 Situ« ÜReflenburg 3.

116 Sobo £>einno»er 1.

117 SBitllam £anno»et 2 a.
118 Sottet Englanb 3.

119 Staoo Dfiftie«lanb 2 b.
120 Ärteget ÜReflenhutg 2 b.
121 fcatfawarj Englanb 2 b.
122 S»phon ÜReflenhutg 1.

123 Äofet {)anno»et 2 b.
124 $cin 4>anno»et 2 a.

125 Ultlcfa ÜReflenburg 3.

126 Summlet £anuo»et 2 b.
127 Staf £anno»et 3.

128 Siethet $anno»et 2 b.

129 SSatfon Englanb 2 b.
130 SDonnetfetl ÎBefiptjalen 1.

131 ©tatf ÜReflenburg 3.
132 &elfc Soaintern 2 b.
133 Sanfreb ÜReflenburg 2 b.
134 S e n 5R e » t « Englano 2 b.

135 Sortectot Englanb 2 b.
13S 2Btllibalb £anno»er 2 b.

137 ©tout Englant 3.

138 3obanne« .fjannooer 3.

139 SRitter fcannooet 2 à.

140 Änappe „ 2 a.
141 Abmfral „ 2 b.
142 ©eiger S«u§en 2 b.
143 Safchet $anno»et 3.

144 SRet ÜReflenhutg 3.
145 gun ambuli ft ©chlefien 2 b.
146 Altona Dlbenburg 2 b.
147 SRotb f)anno»ct 2 a.
148 ©üb „ 2 b.

Str. Stame. Slb ftammttng. ©cfelag.
149 ©chref £anno»et 2 b.
150 ©atan „ 2 b.
151 Orpbeu« Stufen 2 a.
152 glfe3gnoramu« ©chlefien 2 b.
153 Elia« $annc»er 2 b.
154 ©ram „ 2 a.
155 3etemia« £mnno»er 2 b.
156 8orb SDerbij Englanb 2 b.
157 Sommanbcr In chief Englanb 2 b.
158 ©cblutter £>anno»er 3.
159 SRothbart Sommern 3.
160 ÜRar« $anno»et 2 b.
161 üßeßet „ 3.
162 golf „ 3.

163 ÜRajot „ 2 b.
164 Slau« „ 3.

165 ÜRagnu« $anno»et 2 a.
166 glrjing ©hale« Englanb 3.
167 Äumpan |>anno»er 2 b.

168 ©lücf ÜReflenhutg 3.
169 ÜRaflet „ 2 a.
170 Abjubant „ 3.
173 SRaud) „ 2 b.
174 Sabaf „ 2 a.
175 Sonu« #anno»et 2 b.
176 ©li fcetfule« Englanb 3.

177 Uìabob $anno»et 2 b.
178 ©enetal $anno»et 2 b.

179 Äahlanb „ 3.

180 Sobia« ÜReflenburg 1.

181 SRolanb „ 2 b.
182 Slaro „ 2 a.
183 3af £anno»et 2 a

184 Heinrich |)anno»et 2 b.
185 SDttttich a 2 b.
186 A f r o b a t Ungarn 2 b.
187 Dft $anno»et 2 a.
188 Shot 3.
189 »ÜRanberon 2 b.
190 Slaolgo 2 b.
191 Saraba« 2 b.
192 3nb oient 1.

193 Satfan ó.

194 Stlnj 3.

195 ©eban 1.

196 Setlfn 2 b.

197 Setter £an« 2 b.

198 3folanl 2 b.
199 &unne 2 b.
200 SSBeifjenhurg 3.

201 SDonfafter.

202 «Rorbftern.

203 ©türm.
204 ©cbwarjwalb.
205 Setamon. (gortfefcung folgt.)

|ur öthtttoungefrage.

I. H. F. Angefleht« bet in futjet Seit jufammen*
ttetcnben Sunbe«»erfammlung bürfte e« am Slafce

fein ein Shema wieber ju berühren, ba« fchon lange
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Nr. Name. Abstammung. Schlag.

88 Bosco Hannover 2 d.
89 Rostrum Meklenburg 2 s.
90 Daniel England 1.

91 Tatton England 1.

92 Vogel Hannover 2 ».

93 Incognito Hannover 3,

91 Wodan Meklenburg 2 b.
95 Guardsmann England 3.
96 Merrymak Hannover 3.

97 Fricdländer Meklenburg 2 b.
98 Crassus Hannover 2 ».
99 Milano Meklenburg 2 d.

100 Pascha Meklenburg 2 d.
101 Flik Hannover 2 d.
102 Medardus Meklenburg 2d.
103 Zampa Meklenburg 2 d.
104 Storm st aid England 2 d.
105 Ble n h e i m 2d.
106 John 2 b.
107 Sled m er e 1.

108 Botho Hannover 2 a.
109 Kräftig Meklenburg 2 »,

110 Martin „ 3.
111 Wallok England 2 d.
112 End»mton Meklenburg 2d.
113 Cyrus Mcklenburg 2 ».
114 StonevalJakson England 2 b.
115 Vitus Mcklenburg 3.
116 Bodo Hannover 1.

117 William Hannover 2 ».

118 Porter England 3.

119 Bravo Ostfriesland 2 b.

120 Krieger Mcklenburg 2 b.
121 Harkaway England 2 d.
122 Typhon Meklenburg 1.

123 Koser Hannover 2 d.
124 Hein Hannover 2 ».

125 Ulrich Meklenburg 3-

126 Bummler Hannover 2 d.
127 Brak Hannover 3.

128 Liether Hannover 2 d.
129 Watson England 2 d.
130 Donnerkeil Westphalen 1.

131 Stark Meklenburg 3.
132 Held Pommern 2 d.
133 Tankred Mcklenburg 2 b.
134 B e n N e v i s England 2 b.

135 Corrector England 2 d.

133 Willibald Hannover 2 b.

137 Stout England 3.

138 Johannes Hannover 3.

139 Ritter Hannover 2 ».
140 Knappe „ 2 ».
141 Admiral « 2 b.
142 Geiger Preußen 2 d.
143 Pascher Hannover 3.

144 Rex Meklenburg 3.

145 Funambulist Schlesien 2 b.
146 Altona Oldenburg 2 b.

147 Nord Hannover 2 »,

143 Süd „ 2 b.

Nr. Name. Abstammung. Schlag.
149 Sckrek Hannovcr 2 b.
150 Satan „ 2 b.
151 Orpheus Prcußen 2 ».
152 Fitz Ignoramus Schlesien 2 b.
153 Elias Hannover 2 b.
154 Gram „ 2 ».
155 Jeremias Hannover 2 b.
156 Lord Derby England 2 d.
157 Commander tn chtcf England 2 d.
158 Schlültcr Hannover 3.
159 Rothbart Pommern 3.
160 Mars Hannovcr 2d.
161 Wester „ 3.

162 Folk „ 3.

163 Major « 2 b.
164 Claus „ 3.

165 Magnus Hannover 2 ».
166 Flying SbalcS England 3.

167 Kumpan Hannover 2 b.

168 Glück Meklenburg 3.
169 Makler „ 2 ».
170 Adjudant 3.
173 Rauch „ 2 b.
174 Tabak „ 2 ».
175 Bonus Hannover 2 b.
176 Sir Herkules England 3.

177 Nabob Hannover 2 b.
178 General Hannover 2 b.

179 Kahla« d „ 3.

180 Tobias Mcklenburg 1.

181 Roland „ 2 b.

182 Claro „ 2 ».
183 Jak Hannover 2 »

184 Heinrich Hannover 2 b.
l8ö Dietrich « 2 b.
186 Akrobat Ungarn 2 d.

187 Ost Hannover 2 ».
188 Thor 3.

189 »Manderon 2 d.
190 Clavtgo 2 d.

191 CarabaS 2 b.
192 Indolent l.
193 Balkan
194 Prinz
195 Sedan 1.

196 Bellin 2 b.

197 Vetter Hans 2 b.

198 Isolani 2 b.
199 Hunne 2 b.
200 Weißenburg 3.

201 Doiikaster.
202 Nordstern.
203 Sturm.
204 Sckwarzroald.
205 Tclamon. (8

Kur SeKìeioungsfrage.

I. s. I?. Angesichts der in kurzer Zeit zusammen-
tretendcn Bundesversammlung dürfte es am Platze

sein ein Thema wieder zu berühren, das schon lange
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